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ehrern Hılfe eisten DIie Redaetion der Zeitschrift VON der
bıs Jetz MI Hefte erschienen, übernahmen dıe Herren Patres
Dr Eingelbert Mazy, Professor des Martiınsberger Pädagogiums
und T’heologieprofessor Dr. Isidor Szinek. Als Thtel der eıt-
schrift wurde bedeutungsvoll . Szent (Gellert (Gerardus)“ gewählt,
indem der (+erard q|s Erzieher des Emerich gleichsam aut
d1e gegenwärtige Lebensaufgabe der ungarıschen Benedietiner
hıinwiıes. Die Beıträge STtammMmen beinahe ausschliesslich VOIL Ordens-
mitgliedern un: sind e  Z den Bedürfnissen der studierenden
Jugend angepasst Möge „Szent Gellert“ recht 1e| geistigen

HNutzen und Segen st1ıften !

KEinige W orte ber das uch Praeiationes ad Artis
scholastıiıcae inter Occidentales Tata,

scr1ıpsit .Dr. edaAdlhoch, B5 welches den Band bıldet der
Sammlung »Resscholasticae apud Benedietinos ı selmide rbe olleg10
actae«, als Manuseript gedruckt 111 der päpstl. Buchdruckerei der Benedietiner

ONn Raigern Mähren 1896, 184
Wer aufrichtie C1INEe phılosophısche Biıldung anstrebt, der

trachte die scholastıische Philosophie durchzumachen. 7Zu welcher
Biıldung des (zelstes diese sceholastische Philosophıe führt. das
sieht a hesten g X‘OSSBII Papste 1e0 Seıiıne
klare Eıinsicht die verschiedensten Fragen der W issenschaft
und des praktischen Lebens 11USS jeden strebsamen (+e1lst AIl-

SPOTNEN, ähnliche Disciplinen sıch aNZUEISNEN. Und fürwahr, W16
der Mangel klarer Eıinsicht un gründlıcher Erkenntnis der
Wahrheıt dıe Hauptursache des Morastes 1i dem heutzutage
die Menschheıt steckt, annn uns 1U gründliche Erkenntnis
des W ahren un: des (+uten 4aUuSsS diesem oraste herausziehen.
Und hıezu hat se1t Jahrhunderten, se1t e1NeN) Jahrtausend, die
Scholastik gedient und dıent bıs Jetzt NO Darum INUSsS jeder

schriut 111 der Scholastik schon&X prı10r1 Ol jedem auf-
chtigen HFreunde der Wissenschaft mıt Freuden begrüsst werden.

S der hat die secholastısche Philosophie unseren agen
noch vıel Anhänger. Keıin Priester sollte S1e ı1gnOorıeren ;
eın Philosophsollte exıstieren, der .6 nıcht gyründlich durch-
studiert hat Wıe anders stände 158  - die Wissenschaft,
38 Männer desWissens auf der Grundlageder Scholastik
sıch gebildet hätten!

W er Einsicht nımmt diesen and VONN Vorträgen C  2881
der euen Benedietiner-Schule Kom, der sıeht g]eich auf den
ersten Blick, welche Rıchtung die theolog1isch-philosophische Wissen-
schaft, sS1e Colleg1um Anselm1ı Rom tradiert wird, elIN-

schlägt. Und WEn mm  A bedenkt, dass die alumnıi dieses Collegs



Rom verlassend die verschiedenen Weltgegenden sıch E1 -

streuen, erbliekt IAl hlerın eine erfreuliche Propaganda der
Scholastıik.

Was diesen Band selbst betrifft (der gelehrte Verfasser
nennt das uch 111 sSe1iner allzu SröSsSCHh Bescheidenheit eiINn Heft,

. Fasciculus), welcher 1116 Kınleitung: die Scholastık hıldet und
allseıtig den Begrı1ff der Ärs scholastiea beleuchten sucht, S

ann jedermann, der iıhn die Hand nımmt, HUr nützlıch
SC namentlich aber JENCN, welche Gegner der Scholastik vıiel-

Jeicht 1Ur AUS Unkenntnıiıs derselben sınd, WAare CGS sehr anzurathen,
dass S1e siıch dieses Buch anschaffen möchten, damıt S16 endlich
einmal beherzigen lernen, un WAas sich hbe1 der Scholastik

handelt. 1C. Spitzfindigkeiten sınd S,mıtwelchen sıch die
Scholastik ausschliesslich beschäftigt. VUeber diıesen Vorwurf g1bt

wıllkommenen und geNauenN Aufschluss das Buch auf 160
Nachdem 113 Capıtel klar über die Hıstorıja philosophiae

un: phılosophia hıstorae eifc. ON verschiedenen Standpunkten
gesprochen wurde, handelt das ı88 Capıtel über Prolegomena phılo-

sophlae, das 111 ber den nomıinalen Begrıiff der Scholastık ;
Capıtel behandelt der gelehrte Verfasser weıter 6 Artıkeln,

11 die Scholastik eigentlich besteht Kr löst dıe Frage
Princıipien auf, [0)81 das OFSAaNICUM Ja utet : „Fides quaerı1t
ntellecetum“ DerGlaubebefragt den Verstand Beleuchtung';

urı Cu 77P 11080 hıa ancılla fidel“, Die Philosophie
„Nemo est N1IM1SDienste des ela l  (:rlaubens ; das erıtiecum

ehensuspielosus“, Niemand sel das systematicum
„Probate 0MN13, meliora tenete* rüfet les und das Beste be:
haltet : das methodieum „ DUa CUlLl disciplinae methodus

apte applicetur“, jede Kunst werde du ch e
handhabt: endlich das didaectieum „Dap
Geht nüchtern vor!

nd darumDas Buch ist NUr allseıtig estens A empfe
tolle, lege.

Velehrad. Ant Rejzek,

Manuel de bibliographiegenerale,
par M Henri eın Vol KK Z805 pa Pans. Pıcard 18598
Herr Stein hat bereıts früher unter der Mitarbeiterschaft VOll Langlois

eın Werk » Les archives de l’histoire de France vol S Aheraus-
gegeben, welches für jeden, der diıe hiedenen Aufbewahrungsstellen, WO ch
Documente uüber d1ie Geschichte Frankreichs befinden 1n Frankreich selbst de

mnm Auslande einzusehen , hat, einen wertvollen Führerbildet. Das »Handbuc:! der
bl grap 16<, welches er soeben veröffentlicht hat, ist vro el allgemeinereı
te chnıs der auEs Jag nicht Absicht des Verfassers, eın

1€e menschl n Wissens erschienenenWerke Z efern, sonder
WO an eiInNne gute Bıbljographie ı betreffe I8l (Gegenstan


